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Fraunhofer-Netzwerk »Wissenschaft, Kunst und Design« erhält 
neue Führung 
 
Das Fraunhofer-Netzwerk »Wissenschaft, Kunst und Design« hat ab 1. Oktober 
2019 neue Sprecher, die erstmals als Doppelspitze fungieren werden: Die Mit-
gliederversammlung wählte im September 2019 Prof. Dr.-Ing. Bohumil Kasal, 
der den Bereich Kunst übernehmen und geschäftsführend tätig sein wird, so-
wie Prof. Dr. Matthias Klingner, der sich vorrangig den Designthemen widmen 
möchte. Kasal ist Leiter des Fraunhofer-Instituts für Holzforschung, Wilhelm-
Klauditz-Institut WKI in Braunschweig. Klingner leitet das Fraunhofer-Institut 
für Verkehrs- und Infrastruktursysteme IVI Dresden. Zum gleichen Zeitpunkt 
tritt der Gründungsinitiator und bisherige Sprecher des Netzwerks, Prof. Dr. 
Ralf B. Wehrspohn, sein Amt als Vorstand für Technologiemarketing und Ge-
schäftsmodelle der Fraunhofer-Gesellschaft an.   
  
Wie kann Wissenschaft durch Kunst und Design inspiriert werden – und umgekehrt? 
Welche Parallelen gibt es in der Arbeit von Forschenden und Kreativen? Wie können sie 
vom gegenseitigen Dialog profitieren? Diesen Fragen geht das Netzwerk »Wissen-
schaft, Kunst und Design« nach, das 2018 unter der Schirmherrschaft von Frau Dr.-Ing. 
Gabriele Neugebauer in der Fraunhofer-Gesellschaft gegründet wurde. Angewandte 
Forschung und schöpferisches Denken treten in einen interdisziplinären Diskurs, sodass 
sich neue Blickwinkel und Wirkungsfelder eröffnen.  
 
Kasal, bisher stellvertretender Sprecher des Netzwerks, widmet sich in seiner internatio-
nalen Forschungstätigkeit gesellschaftlich relevanten und interdisziplinären Themen. 
Beispiele dafür sind der Einfluss von Naturgewalten wie Erdbeben auf Holzkonstruktio-
nen oder die Herausforderungen des Klimawandels für bestehende und künftige Bau-
werke. Er hat wichtige Aspekte für die Arbeit in den nächsten drei Jahren identifiziert: 
»Wissenschaft, Kunst und Design haben ein großes kreatives Potenzial. Traditionell ste-
hen diese Bereiche an der Spitze des Denkens, häufig im Konflikt mit dem Status-Quo. 
Damit sind Forschende und Kunstschaffende maßgebliche Treiber für Innovation, ›Un-
getestes‹ wird getestet und Neues kann entstehen. Kunst und Design verschaffen ihren 
Botschaften Gehör und Aufmerksamkeit, darin sind sie im Vorteil gegenüber der Wis-
senschaft. Indem Forschende Kunstschaffende zu neuen Inhalten inspirieren und Kunst-
schaffende über ihre artistischen Werke wissenschaftliche Inhalte für ein neues Publi-
kum zugänglich machen, entsteht eine Win-win-Situation. Neben der kreativen Kraft 
vereint Wissenschaft, Kunst und Design die Suche nach der Wahrheit, auch gegen Wi-
derstände. Den inspirierenden Transfer zwischen den Bereichen möchte ich weiter vo-
rantreiben. Ich bedanke mich ganz herzlich bei Professor Wehrspohn für seine Pionier-
arbeit für das Netzwerk.«     
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Kasal leitet seit 2010 das Fraunhofer-Institut für Holzforschung, Wilhelm-Klauditz-Insti-
tut WKI und ist Inhaber des Lehrstuhls für Organische Baustoffe und Holzwerkstoffe an 
der Technischen Universität Braunschweig. Außerdem ist er Professor an der Czech 
Technical University in Prag und der University of Primorska in Slowenien.   
 
Klingner leitet seit 2005 das Fraunhofer-Institut für Verkehrs- und Infrastruktursysteme 
IVI in Dresden. Seit Oktober 2013 ist er zudem Honorarprofessor für Systemtheorie in 
der Anwendung an der Technischen Universität Bergakademie Freiberg, Fakultät für 
Maschinenbau, Verfahrens- und Energietechnik. Er hat an seinem Institut gute Erfah-
rungen damit gemacht, Industriedesigner in die Forschungsarbeit einzubinden: »Tech-
nologie- und Designkompetenz miteinander zu verbinden und damit eine Symbiose aus 
hochwertiger Ingenieurleistung und ästhetischem Anspruch herzustellen, trägt dazu 
bei, dass Fraunhofer als innovativer und industrienaher Partner angesehen wird.« 
 
Netzwerk »Wissenschaft, Kunst und Design«  
 
Das Netzwerk ermöglicht einen interdisziplinären Zugang zu relevanten Fachthemen. 
Kunstschaffende, Designer und Forschende erhalten neue Inspirationen, neue Ideen 
und Lösungsmöglichkeiten für ihre Arbeit. 
 
Eine institutsübergreifende Arbeitsgruppe »Design« hat es sich zum Ziel gesetzt, die 
Vernetzung von Industrie- und Kommunikationsdesignern bei Fraunhofer zu fördern 
und somit einen Mehrwert für die Institute hinsichtlich erfolgreicher Projektakquisition, 
projektintegrierter und -begleitender Objektgestaltung sowie Vermarktungsmöglichkei-
ten zu erzeugen. Eine enge Kooperation mit den ansässigen Hochschulen soll diesen 
Prozess fachlich unterstützen. 
 
Für die künstlerische Praxis lobt das Netzwerk bereits zum zweiten Mal den Wettbe-
werb »Artist in Lab – Dualität« aus. Die Ergebnisse dieses Wettbewerbs werden im 
Rahmen der Ausstellungsreihe »Wissenschaft und Kunst im Dialog« der Kommunikati-
onsabteilung der Fraunhofer-Zentrale, wie andere Aktivitäten des Netzwerks, konzepti-
onell aufbereitet und im öffentlichen Raum präsentiert. Dazu kooperiert die Fraun-
hofer-Gesellschaft auch mit anderen Wissenschafts- und Kunstorganisationen wie bei-
spielsweise der »Ars Electronica« in Linz, der »WhiteBox» in München, dem »STATE 
Studio« in Berlin sowie den »Designers‘ Open« und dem Kunstzentrum »HALLE14« in 
Leipzig. 
 
Einreichungen zum Wettbewerb »Artist in Lab – Dualität« sind bis zum 29. November 
2019 möglich. Anmeldung und weitere Informationen unter: https://www.art-de-
sign.fraunhofer.de/de/programme/artist-in-lab.html 
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